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 Jugendreferenten on tour 

Simon 
14. – 17. 05. Kanu-Tour 
25. – 29. 05. Urlaub 
03. – 07. 06. Kirchentag 
16. – 20. 07. The Camp 
03. – 07. 07. Entdecker-Tage 
17.08. – 04.09. Urlaub 

Angela 
22.-29.05  Urlaub 
03.-07.06.  Kirchentag 
17.-21.06.  KiBiWo Jettingen 
22.-25.06.  Fortbildung 
29.6.-3.07. Studienfahrt mit dem 
   Pfarrkonvent Herrenberg 

03.-15.08.  Jugendfreizeit Frankreich 
19.8.-9.09. Urlaub 

Mai 

BAK Klausurtag 
Delegiertenversammlung EJW Land 
Kanu-Tour 
BAK 

2. 
9. 
14.-17. 
19.  

Juni 

Kirchentag in Stuttgart 
Spanferkel-Cup 

BAK 
KiBiWo in Jettingen 

Bezirksforum (Bezirksvisitation) 
Seifenkistenrennen in Jettingen 

3.-7. 
13. 
15. 
17.-21. 
19. 
21. 
28. 

Juli 

Musikplus Seminar in Nufringen 
The Camp auf dem Kapf 

BAK 

4. 
17.-19. 
21. 

August 

Entdecker-Tage in Herrenberg 
Jugendfreizeit in Südfrankreich 

3.-7. 
3.-15. 

September 

BAK 
Younify (Jugendtag in Stuttgart) 
Pizzaservice des Fördervereins 

21. 
26. 
26. 
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Probier´s mal mit … Ermutigung! 
 
Ermutigt zu werden ist eine tolle Sache. Wenn einer sagt: „Du schaffst 
das.“ oder: „Ich glaube an dich.“ Das baut Menschen auf, das macht 
ihnen Mut. Leider sieht unser Alltag viel zu oft ganz anders aus. Meist 
sind wir eher am meckern und kritisieren. Dabei kann eine Unzufrieden-
heit oder das Gefühl der Unzulänglichkeit entstehen. Ermutigung hinge-
gen beflügelt und motiviert. Ermutigung ist dabei nicht nur Rückbli-
ckend, sondern vor allem auch ausblickend. Gerade das, was einer Person 
Angst macht, schwer fällt oder sie überfordert, wird positiv unterstützend 
angesprochen. Somit ist Ermutigung auch keine „Technik“, sondern viel 
mehr eine Haltung. Und sie muss vor allem authentisch sein. Die Ermu-
tigten können dabei wachsen, auch über ihre bisherigen Grenzen hinaus.  
Reizvoll ist wenn sich Menschen innerhalb eines Teams untereinander 
ermutigen - und das immer wieder. Probiert es mal aus, z.B. im Rahmen 
einer längerfristigen Vorbereitung für eine größere Aktion. Hier verän-
dert sich innerhalb weniger Wochen das ganze Miteinander. Es weht ein 
neuer Geist – der Geist der Ermutigung.  

Ermutigung ist übrigens keine neue Erfindung der Psychologie oder 
Wirtschaft - schon die Bibel weiß darüber zu berichten. Im Römerbrief in 
Kapitel 15 geht es darum, dem Beispiel zu folgen, das Jesus gegeben hat. 
Vers 2: „Jeder von uns soll sich so verhalten, dass er seinen Mitmenschen 
zum Guten ermutigt und ihn im Glauben stärkt.“ (Hfa). Paulus ruft die 
Christen zur Ermutigung auf und hat dabei insbesondere die geistliche 
Dimension im Blick. Mitmenschen, Freunde, andere Christen im und für 
den Glauben ermutigen. Gerade im Glauben kommen wir immer wieder 
ins Hinterfragen und Zweifeln. Oder wir „verlieren“ den Glauben im All-
tag und „finden“ ihn nur für Gottesdienst und Gemeindehaus vorüberge-
hend wieder. In solchen Situationen können andere durch unsere Ermuti-
gung im Glauben wachsen. 

„Hausaufgabe“ für DICH: Starte durch als Ermutiger/in! Überlege dir 
zwei konkrete Personen die du in oder für einen bestimmten Bereich/
Anlass ermutigen möchtest … es aber noch nicht getan hast. Und dann 
mach es! Noch diese Woche! Vielleicht gelingt es dir sogar, sie als  
Ermutigter für andere zu gewinnen. 

Ich grüße aus dem EJW und  
wünsche dir Mut zur Ermutigung, 

 
 

Simon Wöhrbach 
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Aus den Berichten der Vorsitzenden an der Delegiertenversammlung 

Was ist das Profil des EJWs? Ein wichtiges Thema, das uns das letzte Jahr 
begleitet hat. Was sind unsere Stärken, was sind unsere Schwächen? Was 
sind unsere Wünsche? Wie werden wir wahrgenommen?  
Vor allem diese Außensicht der Gemeinden auf das EJW galt und gilt es 
zu reflektieren.  Es ist eine Herausforderung an uns, wenn einzelne  
Gemeinden das EJW bzw. unser Angebot nicht kennen. Die erforderliche 
Vernetzung in die Gemeinden zu verbessern, haben wir durch Angela 
schon große Schritte getan.  
Immer wieder kommt aber auch der Wunsch, das EJW soll mehr in die 
Orte kommen. Wie kommen wir zu diesem neuen Profil, das die Orte unter 
Berücksichtigung unserer Möglichkeiten mehr einbezieht? Die Lösung  
scheint für uns darin zu liegen, dass wir in Form von Projekten die Unter-
stützung in den Orten intensivieren wollen.  
  
Auf der Grundlage der Ziele des EJWs haben wir im Sommer gemeinsam 
mit Angela und Simon die Dienstaufträge mit den jeweiligen Schwerpunk-
ten erarbeitet und im BAK verabschiedet: 
 
Schwerpunkte bei Angela sind Schulungen und Mitarbeiterbegleitung, 
Vernetzung mit den Kirchengemeinden, Arbeit mit Kindern und geschäfts-
führende Aufgaben im Rahmen der allgemeinen Dienstaufgaben. 

Schwerpunkte bei Simon sind Wintersportbereich, Arbeit mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen und auch Schulung und Mitarbeiterförderung 
aber mit einem geringeren Anteil als bei Angela.  

Bei Angela und Simon gleich sind Projekte mit den Kirchengemeinden 
und jeweils eine Sommerfreizeit sowie allgemeine Dienstaufgaben. 
Im Sommer dieses Jahres wollen wir die Dienstaufträge überprüfen, ob wir 
alles so richtig getroffen haben. 
 
In unserer Septembersitzung durften wir Dekan Feucht in der BAK-
Sitzung begrüßen. Für mich war dieser Besuch ein Zeichen der Wertschät-
zung und ein Signal, dass unsere Arbeit einen hohen Stellenwert hat. Dafür 
und auch für die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen möchte ich 
mich an dieser Stelle bedanken.        
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Den AK Wintersport stemmt eine tolle Freizeitarbeit im Winter. Als  
Vorsitzende haben wir das Anliegen, die Arbeit in einer gemeinsamen 
Sitzung mit AK Wintersport zu unterstützen und weiter zu entwickeln. 
Ich denke, wir haben einen guten Weg gefunden, den es weiter zu be-
schreiten gilt.  
 
Zu Beginn des Jahres haben wir im Vorstand für das EJW vier Hauptziele 
definiert, die unsere Schwerpunkte in 2015 darstellen sollen. Diese sind 
die Weiterentwicklung der Gremienarbeit des BAKs, der Öffentlichkeits-
arbeit und Fundraising. Das Projekt „in, mit und für Gemeinden“ wird 
später vorgestellt. 
 
Die renovierte Geschäftsstelle mit neuem Raumkonzept ist fer tigge-
stellt. Sie bietet durch die Verlagerung von Räumen mehr Möglichkeiten 
zur Begegnung.  Am 7.3.15 haben wir die Räumlichkeiten mit einem Fest 
eingeweiht.  
 
Die Delegiertenversammlung ist für uns mehr als nur eine manchmal  
lästige Pflichtveranstaltung, mehr als wieder ein weiterer Termin. Wir 
wollen die Delegiertenversammlung verändern weg von einem nur 
„Berichte-DV“ hin zu einer „Mitgestaltungs-DV“. Dazu gehört aber auch 
ein Umdenken in den Orten, da müssen wir uns gemeinsam auf den Weg 
machen.   
 
 
Ich wünsche mir dass wir dieses vor uns liegende Jahr des Übergangs 
gemeinsam gehen, wir wagen Neues  und gehen ein Stückweit wie Abra-
ham in ein neues Land. Aber nur durch einen Aufbruch kann auch Verän-
derung entstehen. Und wie Abraham begleitet und gesegnet wurde, dür-
fen auch wir für unseren um Gottes Begleitung bitten. 
 
Danke möchte ich allen, die mich im ersten Jahr als  
Vorsitzenden unterstützt haben.  
 
 

 
Auszüge aus dem Bericht  

des 1. Vorsitzenden, 
Hans Haischt 
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Der Blick nach vorne 
 
Wir haben uns auf dem BAK Wochenende Gedanken darüber gemacht, 
was das Profil des EJW Herrenberg ist. Durch die teilweise stark rückläu-
figen Zahlen auf großen Events wie z.B. dem Kinder- und Familientag 
oder dem Völkerballturnier mussten wir hinterfragen, ob diese Angebote 
dem Bedarf der Ortgemeinden entsprechen. Das Feedback aus Angie’s 
Ortsbesuchen verdeutlichte, dass viele Gemeinden mehr Unterstützung vor 
Ort brauchen und teilweise gar keine Jungscharen existieren, die auf sol-
che Events geschickt werden könnten. Daher beschlossen wir die Einfüh-
rung eines neuen Projekts. 
Das Projekt: „EJW in, für und mit Gemeinden“. Innerhalb dieses Pro-
jektes wollen wir Gemeinden vor Ort unterstützen und Wegbegleiter sein. 
 
Zunächst einmal zu den Inhalten und Rahmenbedingungen:  
 Begleitung und Umsetzung eines Projekts mit einer Gemeinde vor 

Ort  
 Dauer der Begleitung jeweils ein halbes Jahr 
 Kleiner Mitarbeiterstamm die bereit sind, das Projekt im Ort zu star-

ten und Beziehung aufzubauen. 
 Ziel: Nachhaltige Projekte durch gute Beziehungen zwischen Mitar-

beitern, Teilnehmern und dem EJW. 
 
 
Wie wird der Ablauf sein? Die Umsetzung gliedert sich in drei Phasen:  
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Phase 1:  Beobachten  – Was ist? 
Phase 1 beschäftigt sich mit dem Beobachten. Ein Jugendreferent kommt 
zu euch in die Gemeinde. Zunächst wird dabei die IST-Situation hinter-
fragt. Fragen können dabei sein: 
• Wie ist die  aktuelle  Situation  in  der  Jugendarbeit  vor  Ort? 
• Was  läuft  positiv? 
• Was  sind  die  Herausforderungen? 
• Welche  Möglichkeiten  seht  ihr  für  die Zukunft? 
Es wird somit in der ersten Phase beobachtet,  reflektiert und  diskutiert. 
 
Phase 2: Befähigen - Was könnte sein? 
Die zweite Phase beschäftigt sich mit der Frage was sein könnte. Es wer-
den Ideen, Visionen und Wünsche diskutiert und geplant.  
 
Phase 3: Begleiten - Was wird sein? 
In der dritten Phase werden die  
Träume dann zu konkreten Schritten. Es wird ein Plan für die kommenden 
Monate festgelegt und es wird  
begonnen diesen gemeinsam umzusetzen. Dieser Umsetzungsprozess wird 
dann mit Hilfe der Jugendreferenten begleitet.  
 
 
 
Durch diese drei Phasen hinweg und während den sechs Monaten, wollen 
wir gemeinsam mit euch „ums Viereck gehen“ und voneinander lernen. 
Die vier Seiten beschreiben dabei folgendes: 

Ich handle, du schaust zu 
Ich handle, du hilfst mir 
Du handelst, ich helfe dir 
Du handelst, ich schaue zu 

 
Diese Vorgehensweise soll dazu 
beitragen, dass die Projekte nach-
haltig sind und nicht nur für die 
Dauer von sechs Monaten umge-
setzt werden.  
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Dies waren die bisher festgelegten Inhalte und Abläufe des Projekts. 
Derzeit befinden wir uns noch in der Planungsphase dieses Projektes. 
Dazu haben wir uns auch professionelle Unterstützung vom EJW Land 
geholt. 
 
Ein ganz wichtiger und großer Punkt ist neben unseren Planungen die 
Kommunikation mit den Gemeinden. Wir brauchen euer Feedback, 
eure Meinungen, Ideen und Visionen zu unserem Projekt.  
 
Um auch weiterhin gut mit den Euch in Kontakt bleiben zu können und 
euch auch über den Verlauf des Projekts informieren zu können, ist es 
sehr wichtig, dass wir für jeden Ort einen Ansprechpartner haben. Bis-
her und auch weiterhin sind dies die Ortsverantwortlichen.  
Leider mussten wir feststellen, dass nicht immer klar ist, wer OV ist 
und was die Aufgaben eines OV sind. Daher möchte ich euch dies kurz 
erläutern: 
 
 Die/der OV soll eine zuverlässige Kontaktperson zwischen Gemeinde 
vor Ort und EJW sein. Sie tauschen Info`s zwischen EJW und Gemein-
de bzw. Jugendarbeit aus, sind Ansprechpartner für Mitarbeiter vor Ort 
bei Fragen zum EJW und geben Meinungen aus ihrem Ort an das EJW 
weiter. Sie denken Visionen für die Jugendarbeit vor Ort (mit), melden 
die aktuellen Delegierten für die DV und  
besuchen die Ortsverantwortlichen-Treffen. 
 
 
 

Auszüge aus dem Bericht  
der 2. Vorsitzenden, 

Anka Bahlinger 

Nächstes OV– Treffen: 14. Oktober, 19.00– 21.00 

Themen: 
 Präsentation des Info-Materials zum Projekt 
 Informationen zum Thema Bundeskinderschutzgesetz (§72a),  

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis und Schulungs-
möglichkeiten 

Interessierte sind herzlich willkommen! 
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Der neue BAK stellt sich vor 
 
Von links nach rechts: 

Margrit Wappler, Finanzbeamtin, Kassier , Bondorf 

Samuel Notter, Ausbildung zum Elektroniker , Hildr izhausen 

Simon Wöhrbach, Jugendreferent, Her renberg 

Hans Haischt, Teamleiter  bei EnBW, 1. Vorsitzender , Kayh 

Moritz Maisch, Student, Agrarwissenschaften, Kayh 

Anja Schäberle, Industr iekauffrau, Öschelbronn 

Ulrich Behrendts, Bezirksjugendpfar rer , Herrenberg 

Ann-Katrin Bahlinger,  Lehramtsstudentin, 2.Vorsitzende, Mönchberg 

Benjamin Ohse, Controlling bei Bosch, Tübingen (Öschelbronn) 

Isabelle Morlok, Masseurin, Her renberg 

Angela Kottmann, Jugendreferentin, Hildr izhausen 

Jasmin Haarer, Erzieher in, Tailfingen (Mötzingen) 

Sebastian Traub, Maschinenbau-Ingenieur, Herrenberg (ohne Bild) 
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Kinderbibeltag 2015  
Komplizen gesucht! 

 
Was für ein merkwürdiger Fall, den die Detekti-
ve Kugelblitz und Knifflig da zu lösen hatten. 
Eine alte Frau macht sich schreckliche Sorgen 
um ihre verschwundenen Söhne. Die Detektive 
überlegen nicht lange und nehmen den Fall an. 
Zum Glück hatten sie Unterstützung von 50 Kin-
dern aus Mönchberg und Kayh, die begeistert bei der Sache waren. Nach 
ihrer Ausbildung als gute Spurensicherer, Rollenspieler, Ersthelfer, Ge-
heimschriftleser und bewaffnet mit selbst hergestellter Marke und Notiz-
block uvm., galt es den ersten eigenen Fall beim Geländespiel zu lösen. 
Verschiedene Verdächtige mussten befragt, Aufgaben gelöst und die 
richtigen Schlüsse gezogen werden, um den Schatz zu heben.  
Auch die Detektive Kugelblitz und Knifflig hatten am Ende einen gelös-
ten Fall. Die Botschaft der Verschwunden: Jesus zu treffen, ist so begeis-
ternd, dass sie dafür alles stehen und liegen gelassen haben!  
 
Dank dem guten Miteinander der super Mitarbeiter aus Kinder-
kirche und Jungschar und dem JSB erlebten wir einen  rundum 
gelungenen Tag! 
Wir sagen ein fettes Dankeschön!   Für den JSB 

Angela Kottmann 
 
 

Veranstaltungshinweise 
Spanferkelcup 
Am 13. Juni findet in Breitenholz der legendäre Spanferkelcup statt.  
Das Siegerteam bekommt ein Spanferkel als Trophäe. Lasst es euch 
schmecken. Den Gewinnern der jüngeren Altersklasse winkt ein Eintritt 
in den Hochseilgarten.  
Die diesjährigen Disziplinen: Fussball und Volleyball in 2 Altersklassen. 
Weitere Infos gibt´s auf unserer Homepage oder Flyer.  
 
Seifenkistenrennen 
An die Kisten - fertig - los! 
Am Sonntag, den 21. Juni findet beim gemeinsamen Gemeindefest zwi-
schen Ober- und Unterjettingen das Seifenkistenrennen statt. Infos und 
Anmeldung online unter www.ejw-herrenberg.de oder Flyer. 
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Junge Erwachsenen Treff 

    Für alle Interessierten ab 20 Jahren 
 
Da vielen Mitarbeitern im 
EJW ein Raum fehlt in 
dem sie Zeit für sich, für 
Austausch und  
Gemeinschaft haben, ei-
nen Ort, an dem sie selbst 
mal einfach nur hinkom-
men können, ohne mitzu-
arbeiten, wollten wir, dass 
solch eine Möglichkeit 
entsteht. 
 

 
Nun gibt es den JET schon seit Februar 2015 und es ist schön zu sehen, 
wie dieses neue Angebot angenommen und besucht wird! 
 
Das Treffen findet jeden zweiten Sonntag statt und ab 18.00 Uhr stehen 
die Türen des EJW offen. Dort hat man dann die Möglichkeit in gemütli-
cher und offener Atmosphäre selbst aufzutanken, mit anderen ins Ge-
spräch zu kommen, sich auszutauschen, neue Leute kennen zu lernen, zu 
singen, zu beten, Gott näher zu kommen und die Beziehung zu ihm 
wachsen zu lassen. Natürlich mit Snacks und Getränken und jeder Men-
ge Spaß :) 
 
 
JET ist immer in geraden Kalenderwochen auch während der Ferien.  
Nächste Termine: 3./17./31. Mai; 14./28. Juni, 12./26. Juli 
 
Wenn Du Dich also angesprochen fühlst und denkst  
das wäre was für Dich, dann komm einfach gleich zum 
nächsten JET und bild Dir Deine Meinung selbst :) 
 

 
 
 

 
Isa Morlok 
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Sommerfest mit Aussendungsgottesdienst 

Was passt besser zum Sommer, als ein Grillfest 
im Garten. Herzliche Einladung an alle zum 

Sommerfest des EJW am  
Sonntag 28.06.2015, 18.00 Uhr  
im Garten und Hof des EJW  

in der Erhardstr. 2 

Wir starten mit dem Aussendungsgottesdienst um 18.00 Uhr um 
die Freizeiten  und ihre Mitarbeiter/innen unter Gottes Segen zu entsenden. 
Im Anschluss steigt die Grillparty. Aber nicht einfach so mit langweiliger 
Wurst, sondern mit dem Team rund um Dän Klein. Inzwischen hat der 
deutsche Profivizegrillmeister 2013 und Jugendreferent in Dettingen ein 
Grillteam, das wir zu uns nach Herrenberg eingeladen haben. Leckere 
Köstlichkeiten werden auf dem heißen Rost landen. Dafür ist eine Anmel-
dung (Anruf/ Mail mit Personenzahl) und ein kleiner Unkostenbeitrag er-
forderlich.  

Wer mehr erfahren möchte, kann unter www.south-side-bbq.de einige Fo-
tos ansehen, bei denen einem das Wasser im Mund zusammenläuft. 
 
 

World Café… 
… ist kein Kaffee-Kränzchen, sondern eine lebendige Gesprächsrunde mit 
vielen Ideen, neuen Kontakten und vielfältigen Meinungen zu einem be-
stimmten Thema.  

Um unser Projekt „EJW in, mit und für 
Gemeinde“, vorgestellt von Anka Bahlin-
ger, zu einem gemeinsamen Projekt wer-
den zu lassen, brauchen wir das Wissen 
und die Perspektive aus euren Ortsgemein-
den, damit wir gemeinsam neue Ideen ent-
wickeln können.  
 

Dazu laden wir alle Interessierten aus 
dem Kirchenbezirk zu einem Abend ein:  

Freitag, den 26. Juni  
19.00 Uhr 
Haus der Begegnung in Herrenberg 
(Schliffkopfstr. 5) 

http://www.south-side-bbq.de
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Ski-Freizeit Maishofen vom 14. Feb bis 21. Feb 2015 

Voller Vorfreude und Begeisterung sind am 14.02. rund 30 Jugendliche 
zwischen 12 und 14 Jahren in den Reisebus nach Österreich, Maishofen 
eingestiegen. Doch nicht nur die Kinder waren aufgeregt – auch das 
Mitarbeiterteam bestehend aus 10 Personen konnte vor lauter Spannung 
die Abfahrt des Buses kaum noch erwarten. Die ersten Themen für un-
terhaltsame Gespräche wurden schon nach wenigen Minuten gefunden 
und die sechs Stunden lange Busfahrt verging wie im Flug. 

Unter dem Freizeitmotto „Do it Go(o)d“ und vollgepackt mit guter Lau-
ne wurden die Zimmer in der Unterkunft in Maishofen bezogen. Nach 
einem ersten Kennenlernabend ging es am Sonntagmorgen das erste 
Mal auf die Piste. Pinke Leibchen haben nicht nur für ein tolles opti-
sches Erscheinungsbild gesorgt – man hat damit auch keinen Teilneh-
mer aus den Augen verloren. 

Die ersten anstrengenden Stunden auf der Piste wurden gemeistert und 
das Küchenteam hat die Bewährungsprobe am zweiten Abend auch 
mehr als erfolgreich bestanden – die Verpflegung über die ganze Woche 
hinweg war klasse! Ein großes Dankeschön an das Küchenteam. 

Durch ein abwechslungsreiches Abendprogramm wie zum Beispiel ei-
ner Fakelwanderung, einem Spielstationenabend, einem Gottesdienst 
und verschiedenen praktischen Workshops ist es auch nach dem Ski- 
und Snowboardfahren nicht langweilig geworden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Gruppenbild aller Teilnehmer: Pinke Leibchen und Sonnenschein inklusive) 
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Natürlich war auf der Freizeit auch für geistliche Themen viel Platz. Die 
Mitarbeiterandachten, die an jedem Tag vor dem Frühstück stattfanden, ha-
ben die Kids zum Nachdenken und Diskutieren angeregt. Hauptsächlich 
wurden aktuelle Themen aus dem Alltag gewählt, aber auch auf die Jahres-
losung „Nehmt einander an wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob“ (Röm 15,7) wurde Bezug genommen: Unter anderem wurde über den 
Umgang mit dem Internet, Mobbing und Toleranz gesprochen. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Woche in Maishofen eine un-
vergessliche Zeit für alle Beteiligten war – die sieben Tage „Kaiserwetter“ 
haben dazu natürlich auch beigetragen. Anstatt einer zweiten Schicht Klei-
dung gegen die Kälte haben sich alle Teilnehmer eine Portion Sonnencreme 
für die Piste eingepackt. 

Die positiven Rückmeldungen der Kids und auch ein gelungenes Nach-
treffen mit mehr als 25 Teilnehmern bestätigen eine erfolgreiche Freizeit.  

Vielen Dank an alle die beim Gelingen dieser Ausfahrt mitgeholfen haben – 
wir freuen uns auf nächstes Jahr! 
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 … in Andermatt. 
 
 

Die diesjährige Jugendfreizeit stand unter dem Motto “Ride the Line” - 
finde Deine Spur, Deinen Weg; im Leben mit Gott, auf der Piste, im  
Powder. Passend dazu hatten wir am ersten Tag kaum Sicht, dafür aber 
Powder bis zu den Knien auf der Piste. Die restliche Woche durften wir 
dann dafür  Sonne satt und perfekt präparierte Pisten genießen. Da passte 
auch das Saitenwürschtle Kochen und Essen auf der Piste – mittlerweile 
eine Tradition. Auch sonst hob die Küche zu kulinarischen Höhenflügen 
ab und zauberte Vesper auf dem Vesperbrett, Schweinebraten mit  
hausgemachten Knödeln und das absolute Highlight: Käsespätzle –  
handgeschabt, ist ja klar, für 48 Leute!  

Am Workshopabend hatten die Mädels und Jungs die Wahl breite Wahl 
zwischen Häkeln, Taschen bemalen, Tanzen, Bretter pflegen bis hin zum 
Flachwitzworkshop bei der Benokelrunde und dem Bau einer Schneebar. 
Diese stellte in Größe und Ausstattung durchaus eine neue Höchstmarke 
in der bisherigen Freizeitgeschichte auf und wurde nach der Nachtwande-
rung zwei Tage später dann auch gebührend eingeweiht. 

Alles in allem ging die Freizeit für Teilnehmer und Mitarbeiter dann doch 
viel zu schnell vorüber und es bleiben die Erinnerungen an eine tolle und 
ereignisreiche Woche ohne Verletzungen. 
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Hoch motiviert… 

erlebten 22 junge Mitarbeiter im März den Einsteigertag voller 
Impulse für ihre Schritte in die Jugendarbeit. Drei große The-
menblöcke werden an diesem Tag bearbeitet. Was macht einen 
guten Mitarbeiter aus? Wie kommen Spiele und Andacht bei 
den Kids an und was kann ich als Mitarbeiter beitragen. Am 
Ende ist klar: Keiner ist perfekt. Wenn sich aber jeder mit sei-
nen Gaben einbringt, ergänzen wir einander und sind ein gutes Team für 
Gottes Botschaft. Jeder auf seine Weise. Das macht Mut, sich auszupro-
bieren! 

 
 
 
 
 
 
 
Jugendleiterkurs II 

Mit einer erfreulich großen Gruppe von 28 Teilnehmern und sieben  
Mitarbeitern ging es vier Tage in den Osterferien zum JLK II nach  
Simmersfeld. Die Tage vergingen wie im Flug und wir erlebten tolle junge 
Mitarbeiter, die so manches mal über ihren Schatten gesprungen sind und 
neue kreative Spiele und Andachtsideen ausprobiert haben. Wir wünschen 
allen viele gute Erfahrungen in ihrer Jugendarbeit, Freiraum für eigenes 
Ausprobieren und Menschen in ihren Gemeinden, die sie dabei  
unterstützen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Mitarbeiter 
Angela Kottmann 
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Nach erfolgreicher Renovierung (manche denken, wir hätten defragmen-
tiert, siehe Foto, aber es wurde auch manches weggeworfen) konnte die 
Einweihungsparty in den Räumen der Erhardtstraße steigen. Zur Begrü-
ßung einen Sekt und anschließend unterschiedliche Cocktails stimmt ein 
auf die herzhafte Gulaschsuppe und anregende Gespräche. Das neue Sofa 
wurde getestet und wer wollte, konnte an einer Kellerführung teilneh-
men. Auch für langgediente Mitarbeiter gab es noch neue Räume zu ent-
decken. Oder wer weiß, wo die Freizeit-Teilnehmerlisten aus dem Jahr 
1900 lagern?  *  Bald ziert ein weißer Vorhang mit vielen bunten Unter-
schriften die Abtrennung zwischen Waschbecken und Putzmitteln. Wenn 
du aktuell in der Geschäftsstelle vorbeischaust, kannst du noch auf dem 
Vorhang unterschreiben, solange der Platz reicht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 *Ja, Anno 1900 
wurden keine Freizeiten vom EJW Herrenberg an-
geboten, aber manche MAZ-Kopiervorlage oder die 
Ordner mit BAK-Protokollen aus dem Archiv sind 
schon uralt aus dem letzten Jahrhundert. 

 

Margrit Wappler 
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 Neues von den
   
 
 
 
 
Am 2. März 2015 fand die Jahreshauptversammlung des Fördervereins im 
evangelischen Gemeindehaus in Herrenberg statt. 
Eine der erfreulichen Nachrichten war, dass die Zahl der Mitglieder des 
Fördervereins im vergangenen Jahr ein ganzes Stückchen nach oben ge-
gangen ist! 
 
Im Bericht des Vorsitzenden Ulrich Behrendts war von den verschiedenen 
Aktionen im letzten Jahr die Rede, über die ja an dieser Stelle schon in 
den letzten MAZ-Ausgaben berichtet wurden. Manches davon kennt man 
denn auch schon aus den letzten Jahren - was gut ist, weil diese Aktionen 
dazu beigetragen haben, dass wird auch dieses Mal wieder einen großen 
Geldbeitrag an den Kirchenbezirk überweisen konnten, damit das Stellen-
debutat von 200 % der Jugendreferenten weiterhin sichergestellt bleibt!  

Unter anderem wurde noch einmal der Fördervereins – Flyer erwähnt, der 
2014 erstellt wurde, und der mittlerweile schon viel verteilt wurde! 
Es wurde in der Versammlung Antrag auf Entlastung des gesamten Vor-
stands gestellt, diese wurde von den Mitgliedern auch einstimmig gege-
ben. 

Dieses Jahr standen auch Wahlen an, vorgeschlagen und wiedergewählt 
wurden als  

1. Vorsitzender Ulrich Behrendts 
2. Vorsitzender  Albrecht Wieland 
Kassiererin  Margrit Wappler 
Marina und Carsten Beneke „tauschten“ ihre Ämter, somit... 
Carsten Beneke Schriftführer 
Marina Beneke Beisitzende 
Hansch Haischt Beisitzender 
Kathrin Dengler Beisitzende 
Michael Reimann Beisitzender  und zum ersten mal dabei: 
Klaus Braitmaier Beisitzer 
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Somit hat niemand im bisherigen Team aufgehört, der Kreis hat sich sogar 
noch um eine Person vergrößert! 

Als Kassenprüferinnen wurden wieder – wie in den Jahren davor – Birgit 
Reimann und Gudrun Knecht bestätigt. 
 
 
 

Blütencafé 
 

Das Blütencafé an 2 Aprilsonn-
tagen war bei herrlichem Wetter 
und Blüte ein voller Erfolg!  
Hinter dem Blütencafé steht das 
Anliegen, Geld für die Perso-
nalstelen des EJW zu sammeln. 
Inzwischen freuen sich die Ini-
tiatioren des Blütencafés über 
die Gäste, die sich bedanken, sich freuen und die zufriedenen Gesichter 
einen schönen Nachmittag erleben. Um die 130 Kuchen wurden an den 
beiden Sonntagen verkauft. 15 Menschen bereiten seit Jahren gemeinsam 
das Blütencafé vor.Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Kuchen-
bäckerInnen!  
 
 
Die nächste Aktion des Fördervereins: 
 
Alle, die gerne helfen und alle, die  
gerne genießen, können sich schon  
unseren nächsten Termin merken: 
 

Pizzaservice am Samstag, den 26. September 2015 
 
Wir freuen uns über viele Helfer ebenso wie über viele Bestellungen!  
Bis dahin wünschen wir eine gute und gesegnete Sommerzeit! 
 
 
Euer Vorstand  
Ulrich Behrendts, Albrecht Wieland, Carsten Beneke, Margrit Wappler, 
Kathrin Dengler, Marina Beneke, Hans Haischt, Michael Reimann und 
Klaus Braitmaier  
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Jugend 

gottesdienste 
 
 
 

Zwischenzeit Entringen 
So, 05.07.2015 Gemeindehaus Entringen 
So, 11.10.2015 evang. Kirche Entringen 
So, 29.11.2015 evang. Kirche Entringen 
So, 07.02.2016 evang. Kirche Entringen 
Start: 19:00 Uhr 
 

100 % Jugo Gärtringen 
Sa, 11.07.2015 evang. Kirche Gärtringen 
Sa, 24.10.2015 evang. Kirche Gärtringen 
Sa, 12.12.2015 evang. Kirche Gärtringen 
Start: 19:00 Uhr 
 

Welcome Jettingen 
Sa, 20.06.2015 Jugendabend im Zelt mit Sportevent und Jugo 
Sa, 14.11.2015, 19.30 Uhr Gemeindehaus Unterjettingen 

Die Gottesdienste werden vorbereitet von einem Team aus den 
Kirchengemeinden Ober- und Unterjettingen, SV Oberjettingen 
und Christusbund Unterjettingen. 

 
Jugo Mötzingen 
Sa, 13.06.2015, 19.30 Uhr evang. Kirche Mötzingen 
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Sport - der dich bewegt 

Der Arbeitsbereich Eichenkreuz -Sport im EJW startet mit den Aktionsta-
gen in der Zeit von 12.06. bis 21.06.15 in ein bewegtes Jahr. "Bewegung 
verbindet" 
Beim Konfi-Camp wird jedes Jahr der Bezirkssieger des KonfiCup im 
Fußball ermittelt. Die Mannschaft darf dann zu den Landesmeisterschaf-
ten nach Stuttgart. Dieses Mal waren die Bondorfer Konfirmanden am 
11.04.2015 mit dabei.  
 
Im Bezirk gibt es den Eichenkreuzsport zum Beispiel 

 beim Jugendwerk Entringen: Immer Montags um 20 Uhr werden 
Teamsportarten gespielt, wie Indiaka, Fußball, Pezziball uvm. Im 
Anschluss gibt es eine Andacht.  

 beim CVJM Bondorf. Immer Mittwochs um 20 Uhr in der Gäuhalle 
wird Fußball gespielt und in der Halbzeitpause erfrischen sich alle 
an einer Andacht.  

 beim CVJM Herrenberg startet das Treffen in der Sporthalle des 
Schickhardt-Gymnasiums mit der Andacht. Montags ab 19 Uhr 
wird mit Ballsportarten oder Frisbee und Indiaka viel Bewegung 
geboten. 

 beim CVJM Gärtringen. Jeden Donnerstag um 20 Uhr gibt es den 
Sportabend in der Peter-Rosegger-Halle zum Fußball spielen. 

 beim CVJM Nufringen wird Monags um 20 Uhr in der Schwaben-
landhalle Badminton gespielt. Außerdem gibt´s jährlich ein Turnier.  

 
Das Sportevent des EJW Bezirk Herrenberg ist der SpanferkelCup am 
13.06.2015 in Entringen. 

 

Beim Stuttgartlauf startet das EJW-Laufteam am Sonntag 28.06.2015 als 
großes Team für und mit der evangelischen Jugendarbeit. Du kannst beim 
Halbmaraton als Einzelläufer oder in der 3er Staffel starten. Auch in die-
sem Jahr ist es möglich Spendenprojekte als Sponsor zu unterstützten. 
Anmeldung beim EJW-Laufteam und beim Stuttgartlauf unter ejw-
laufteam. Dort könnt ihr dann aussuchen, welchen Arbeitsbereich des 
EJWs ihr gerne unterstützen möchtet. 
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Dabei sein 

Vom 3.-7.Juni findet der  
Kirchentag in Stuttgart statt. 
Ein buntes und vielfältiges 
Programm lädt zu Aktionen, 
Vorträgen, Gottesdiensten 
uvm für Jung und Alt ein. Es 
lohnt sich, schon jetzt sich 
ein Programm zusammenzu-
stellen und sich anzumelden.  

Mitarbeiter sein 

Helfer gesucht! 
Im Zentrum Jugend werden für 
Spiel– und Essens-stationen 
Helfer gesucht. Genauere Infos 
zu Aufgaben,  Zeiten und An-
meldung  unter:  
www.ejw-herrenberg.de/
aktuelles/Kirchentag 

Vorteil: Die Dauerkarte für 24€ + 
VVS-Ticket anstatt für 98€,  
zeitnahe Anmeldung notwendig 

Gräbele g´sucht! 

Seien sie Gastgeber und 
holen sich den Kirchentag 
nach Hause. Wer einfaches 
Bett oder Schlafcouch und 
ein normales Frühstück zur 
Verfügung stellen möchte, 
meldet sich am besten unter 
der Schlummernummer  
0711 69949-200 oder online 
unter www.kirchentag.de 




